
AMTSBLATT ETTLINGEN · 16. Oktober 2025 · Nr. 42�  | 23

Aus den Fraktionen

 

lorenzo.saladino@ettlingen.de www.cdu-ettlingen.de 

unser Ettlingen – 
                unsere Motivation 
                                 unser Engagement    

Ettlingen 
Spare in der Zeit… 
Lange Zeit gab es aus dem Ettlinger Rathaus 
überwiegend optimistische Einschätzungen zur 
Haushaltslage, während Nachbarkommunen bereits mit 
steigenden Ausgaben und sinkenden Einnahmen zu 
kämpfen hatten. Zwar hört man gute Nachrichten gern, doch ein 
Restzweifel blieb – und dieser bestätigt sich nun: Auch Ettlingen ist von der 
angespannten finanziellen Situation betroffen. Gespart werden muss vor 
allem bei den sogenannten freiwilligen Leistungen wie Musikschule, 
Museum, Schwimmbädern oder Schlossfestspielen. Zugleich wurde mit 
dem kommunalen medizinischen Versorgungszentrum ein im Umkreis 
einmaliges Projekt beschlossen. Die Entscheidung steht, doch es bleibt die 
Frage, ob der Gemeinderat auch unter Kenntnis der aktuellen Zahlen 
ebenso entschieden hätte in der Sitzung vom 16.September 2025. Im 
Dezember wird Oberbürgermeister Arnold den Haushaltsentwurf mit 
konkreten Einsparungen vorlegen. Unser Ziel bleibt dabei, die Bürgerinnen 
und Bürger möglichst wenig zusätzlich zu belasten. Klar ist für uns: Die 
Sicherheit hat Priorität. Der Hochwasserschutz, das neue Feuerwehrhaus 
Ettlingen-Höhe und die Kalthalle für Abrollcontainer in der Kernstadt sind 
notwendig – kein Luxus. Gleichzeitig müssen teure grüne Projekte kritisch 
geprüft werden. Ideologie darf nicht über Vernunft stehen – was zu viel 
kostet und wenig bringt, muss gestrichen werden. 
 
Lorenzo Saladino, Fraktionsvorsitzender 
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Wie bewerten Passanten unsere Innenstadt?  
Um Stadtplanungen nutzerorientiert zu gestalten, werden 
Passanten immer mal wieder zur Verkehrs- und Ange-
botssituation befragt. Die letzte Befragung fand im Som-
mer 2025 statt und kann nun mit den Ergebnissen von 
2022 verglichen werden. Demnach hat der motorisierte 
Individualverkehr um 2% abgenommen und liegt jetzt bei 
31%. Gestiegen ist die Nutzung des ÖPNV um 3 Punkte 
auf 14% und der Fahrradverkehr sogar um 6 Punkte auf 
20%. Der Fußgängerverkehr ist um 7% gesunken auf 35%, 
möglicherweise wegen der stärkeren Nutzung des Fahr-
rads und des ÖPNV. Insgesamt werden alle Bereiche von 
„öffentlicher Verkehr“ über „Fahrradparkplätze“, „Barriere-
freiheit“ bis hin zu „Angebote für Kinder und für Senioren“ 
und „Kultur- und Freizeitangeboten“ besser bewertet als 
2022. Nur die Bewertung des Parkplatzangebots ist mit 
der Note 2,9 gleichgeblieben, was ja keine schlechte Note 
ist. Da könnte man doch glatt meinen, die durchgeführten 
Maßnahmen zur Verkehrslenkung, der Appell zum rück-
sichtsvollen Umgang aller Verkehrsteilnehmer mitein-
ander und das vielfältige Kultur- und Freizeitangebot für 
Jung und Alt sind gut gelungen. Das sind doch gute 
Voraussetzungen für eine weitere klimafreundliche und 
bürgerorientierte Entwicklung unserer Stadt.  
Ihre Christa Becker-Binder https://grüne-ettlingen.de 

 
    Stichwaffen im Bücherschrank! 

Liebe Ettlingerinnen und Ettlinger, 
in unserer Stadt stehen an mehreren Orten 
öffentliche Bücherschränke, deren Installation 
wir immer gefordert und gefördert haben. Sie 
laden dazu ein, Bücher kostenlos mitzu-
nehmen, zu lesen und wieder zurückzustellen 
oder durch eigene zu ersetzen. Viele 
Bürgerinnen und Bürger nutzen dieses Angebot verantwortungsvoll 
und mit Freude. Leider kommt es jedoch immer wieder zu 
schwerwiegenden Vorfällen, die dem Sinn dieser Einrichtung zutiefst 
widersprechen. So wurde in der Vergangenheit ein ganzer 
Bücherschrank mutwillig in Brand gesetzt. Regelmäßig tauchen dort 
zudem Bücher mit verfassungsfeindlichen oder extremistischen 
Inhalten auf - eine bedenkliche Entwicklung!  
Ein aktueller Vorfall sprengt leider jedoch jedes Maß: In einem der 
Schränke wurden mehrere Stichwaffen entdeckt. Man möchte sich 
gar nicht ausmalen, was da hätte passieren können - insbesondere, 
wenn Kinder sie gefunden hätten. Und das wäre leicht möglich 
gewesen, denn in unmittelbarer Nähe des Bücherschranks befindet 
sich auch noch eine Kita. 
Deshalb unser eindringlicher Appell an Sie alle: 
Helfen Sie mit, unsere Bücherschränke als das zu bewahren, was 
sie sein sollen - Orte der Bildung, des Austauschs und des respekt-
vollen Miteinanders.  
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihre Mithilfe!      
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender      Daniela Adomeit, Stadträtin www.fwfe.de 

Alles gegen den „Herbstblues“ 
 
Die Blätter beginnen, sich in wunderschö-
nen Farben zu zeigen und fallen bereits 
von den Bäumen. Esskastanien laden 
dazu ein, gesammelt zu werden, und ent-
spannende Wanderungen sind eine wun-
derbare Möglichkeit, die Natur im Herbst 
zu erleben. Wer die Schönheit dieser Jah-
reszeit zu schätzen weiß, wird garantiert 
nicht enttäuscht sein.  
Für alle, die noch nach Ideen suchen, hält der Veranstal-
tungskalender von Ettlingen wertvolle Anregungen bereit. 
An einigen Wochenenden gibt es sogar die Möglichkeit, 
aus 3 bis 4 verschiedenen Veranstaltungen zu wählen – 
sowohl drinnen als auch draußen, je nach Wetterlage.  
Von „Sagen bei Nacht“ über Aufführungen der „Kleinen 
Bühne“ bis hin zum Theater Ülüm, einem deutsch-türki-
schen Theater mit dem Stück „Sind Sie Ausländer? Nein, 
ich bin Türke!“ – hier ist für jeden Geschmack etwas da-
bei.  
Auch für die Ettlinger Kinder und Jugendlichen gibt es 
eine Vielzahl an Angeboten, insbesondere in den bevor-
stehenden Herbstferien.  
Ettlingen hat das ganze Jahr über viel zu bieten!  
www.ettlingen.de/veranstaltungskalender 
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Vereine und 
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen

Yoga am Freitag – Jetzt anmelden!
Entspannt ins Wochenende – Deine Auszeit 
zum Wochenendstart
Lass die Woche hinter dir und finde deine 
Balance mit einer Kombination aus sanften 
Bewegungen, kräftigenden Asanas, Atem-
übungen und Meditation.
Jetzt anmelden & einen der letzten Plätze 
sichern!

•	 Wann: freitags, 
16:40–17:55 Uhr

•	 Wo: Spiegelsaal, 
Wilhelm-Lorenz-
Realschule

•	 Wer: Für Mitglieder & 
Nicht-Mitglieder

•	 Bitte bringe eine 
Decke mit.

 
QR Code Anmel-
dung für den 
Yoga Kurs� Code: 
� Vanessa Haag

Lauftreff Ettlingen

5. Oppauer Seenlauf
Am Tag der Deutschen Einheit waren die Vor-
aussetzungen für Markus Garcia vom LT beim 
Oppauer Seenlauf optimal. Der Himmel war 
bewölkt und mit 13 Grad und leichtem Wind 
war das Laufwetter gut. Der Oppauer Seen-
lauf führt durch die Ortschaften Oppau und 
Studernheim bei Ludwigshafen am Rhein. Die 
Strecke ist flach und verläuft hauptsächlich 
über Wirtschaftswege.
Markus Garcia erreichte beim Halbmarathon in 
1:39:32 h den 7. Platz in der Gesamtwertung.

28. Generali-Köln-Marathon
Beim traditionellen Köln-Marathon am 5. Ok-
tober, für den sich über 37.000 Laufbegeister-
te angemeldet hatten, war auch der Ettlinger 
Lauftreff vertreten. Annkathrin Ruhm startete 
mit mehr als 11.000 Läuferinnen und Läufern 
über die Deutzer Brücke auf die volle Distanz 
von 42,195 km – größtenteils durch die Kölner 
Innenstadt mit dem Kölner Dom als Ziel.
Bei nasskaltem Herbstwetter mit wenigen 
Sonnenstrahlen überquerte sie – kleineren 
Regenschauern zum Trotz – problemlos bei 
guter Laune nach 4:00:18 h überglücklich die 
Ziellinie und kam in ihrer Altersklasse W30 
auf den 136. Platz.

39. Hardtwaldlauf LSG Karlsruhe e.V.,
Bei zwar bewölktem Himmel waren die Be-
dingungen für die Läuferinnen und Läufer 
beim Hardtwaldlauf optimal. Um 9 Uhr star-
tete der 5-Kilometer-Lauf und eine Stunde 
später der 10-Kilometer-Lauf. 
Ab 11:30 Uhr folgten dann noch die Kinder-
läufe. Beim 5-Kilometer-Lauf wurde in die-
sem Jahr sogar ein neuer Streckenrekord 
gelaufen.
Die Stimmung war top und die Veranstaltung 
super organisiert. Vom LT waren einige Läufe-
rinnen und Läufer begeistert beim Hauptlauf 
über die 10 Kilometer dabei. Hier konnte bei 
den Frauen für den LT Alina Schulte-Blaich 
in der Gesamtwertung als 2. Frau mit einer 
tollen Zeit glänzen. Dominika Grünewald 
erreichte ebenfalls eine gute Zeit und kam 
auf den ersten Platz in ihrer Altersklasse.

Ergebnisse über 10 Kilometer:

Name Zeit AK Rang
Schulte-Blaich, Alina 41:48 W40 1
Grünewald, Dominika 44:35 W50 1
Krüger, Daniel 46:55 M45 6
Garcia, Markus 48:01 M50 14
Frommhold, Jürgen 53:11 M55 14
Garcia, Janina 59:12 W 14
Möhlmann, Egon 1:01:09 M75 2
Maier, Rolf 1:04:37 M70 4
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Gewerbesteuerhebesatz

Der Gewerbesteuerhebesatz in Ettlingen lag
jahrzehntelang zwischen 350% und 365%, was die Ansied-
lung neuer  Unternehmen und die heutigen, relativ hohen
Gewerbesteuereinnahmen sicherstellte. Die Erhöhung des
Hebesatzes auf 390% schwächt den zukünftigen Wirtschafts-
standort Ettlingen. In etwa 88% aller Gemeinden in Baden-
Württemberg ist der Hebesatz niedriger. Mit diesen Gemein-
den tritt Ettlingen zukünftig in Konkurrenz, wenn Betriebe
Standortentscheidungen treffen.

Die AfD beantragte deshalb eine Reduzierung des Hebesat-
zes auf 380%. Zwar sinken dann die Steuereinnahmen um
etwa 1,3 Mio. Euro, doch wir erhalten dadurch Arbeitsplätze
und sichern die Überlebensfähigkeit des Wirtschaftsstandorts.

Zwar klagt die Verwaltung, dass das Geld trotz Gewerbe-
steuereinnahmen in Höhe von 50 Mio. Euro nicht ausreicht.
Man muss jedoch zwischen Wünschenswertem und Notwen-
digem unterscheiden. Nicht notwendig sind klimaideologische
Ausgaben wie die Treibhausgasneutralisierung öffentlicher
Gebäude, oder ein Rückhaltebecken, wofür nach neuesten
LUBW-Berechnungen kein Bedarf  besteht. Durch Streichung
dieser geplanten Ausgaben entstünden Einsparungen in drei-
stelliger Millionenhöhe.  Der Haushalt wäre auf einen Schlag
saniert.

Dr. Walter Armbruster, Stadtrat walter.armbruster@gr-ettlingen.de

Schließung Sparkassen-SB-Filiale 
Ettlingenweier  

Mitte September 2025 informierte die Sparkasse Karlsruhe 
über die Schließung der Selbstbedienungs(SB)-Filiale zum 
27.11.2025 aufgrund eines aufgekündigten Mietvertrags. 
Die Schließung stellt eine drastische Einschränkung des 
Serviceangebots in unserem Ortsteil dar. Gerade für Ettlin-
genweier mit einem hohen Anteil älterer Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die auf eine wohnortnahe Versorgung mit Bar-
geld und SB-Dienstleistungen angewiesen und nicht unein-
geschränkt mobil sind, ist dieser Schritt nur schwer hin-
nehmbar. Die angebotenen Alternativen, u.a. der Bargeld-
lieferservice für 5 € pro Lieferung, stellt für die meisten Kun-
den keine adäquate Alternative zur gewohnten Bargeldab-
hebung dar. Auch SB-Filialen kosten Geld. Der Zeitpunkt 
dieser Entscheidung, insbesondere nach der jüngsten Ge-
bührenanpassung Anfang des Jahres, ist aber absolut nicht 
nachvollziehbar. Nach dem Sparkassengesetz für Baden-
Württemberg hat die Sparkasse einen öffentlichen Grund-
versorgungsauftrag. Diesem kommt die Sparkasse mit der 
Schließung nicht ausreichend nach. Im Kundenbrief spricht 
die Sparkasse von „intensiven Bemühungen“ um einen al-
ternativen Standort. Weder die Stadt Ettlingen noch der Ort-
schaftsrat Ettlingenweier wurden in diese Suche  
eingebunden oder im Voraus über die  
Schließung informiert. Ich bezweifele daher,  
dass diese Bemühungen im erforderlichen  
Maße stattgefunden haben.  

Yannik Lumpp 
lumpp@fdp-ettlingen.de 
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